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Überblick

• Schulische Erfolgsfaktoren

• Allgemeine Gelingensbedingungen digital gestützter Lernformate

• Umsetzungsaspekte in der Begabungs- und Begabtenförderung

• Selbstbestimmtes Lernen im Projekt „Digitale Drehtür Hessen“ 
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Schulische Erfolgsfaktoren

Schulleistung

Schüler

- Vorwissen
- Selbstkonzept
- Motivation
- Geschlecht
- Intelligenz

Häusliches Umfeld

- Sozialer Status
- Erziehungsstile
- Scheidung
- Fernsehen

Schule

- Schulgröße
- Klassengröße
- Schulwechsel
- Extra-curriculare

Aktivitäten

Unterricht

- Lehrer
- Klassenklima
- Gruppenarbeit
- Frontalunterricht

z.B. Hattie, 2009; 

Helmke & Weinert, 1997

Determinanten 
der Schulleistung
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Erfolgsfaktor Intelligenz

Mit welchen Merkmalen hängt Intelligenz zusammen?

• Bildungsdauer (.55; Gottfredson, 2000)

• Berufserfolg (.51; Schmidt & Hunter, 1998)

• Schulerfolg (.50; Neisser et al., 1996)

• SES (.50; Jencks, 1979)

• Gesundheit (-sverhalten) (.40; Humphreys, Darey & Kashima, 1986)

• Lebenserwartung (Whalley & Deary, 2003)



5KARG Connected 2023Prof. Dr. Malte Schwinger

Erfolgsfaktor Selbstkontrolle

Selbstkontrolle = Fähigkeit, einen spontanen Handlungsimpuls 
zugunsten längerfristiger Ziele zu unterdrücken (z.B. Bertrams & 

Dickhäuser, 2009)
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Erfolgsfaktor Selbstregulation

• Strategien zur Motivationsregulation

• z.B. Selbstbelohnung, Teilziele setzen

• Strategien zur Emotionsregulation

• z.B. kognitive Umbewertung

• Strategien zur Selbstwertregulation

• z.B. Self-affirmation
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Erfolgsfaktor 
Motivation

Guo et al. (submitted)

- Lernziele in PISA 2018

N = 612,004 / 80 Länder

- 16 Outcomes 

- Lernziele hoch adaptiv

- Kulturübergreifend
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Begabungs- und Begabtenförderung

• Die genannten schulischen Erfolgsfaktoren gelten für Hochbegabte wie 

durchschnittlich Begabte gleichermaßen

• Hochbegabte können sich jedoch zu einem gewissen Teil auf ihre 

Intelligenz verlassen, die übrigen Faktoren müssen nicht allzu hoch 

ausgeprägt sein (-> siehe aber Underachiever als Extremfall)

• Selbstkontrolle, Selbstregulation und Motivation sind wiederum gut 

trainierbar und müssen teilweise eben auch erst erlernt werden, hier 

können durchschnittlich Begabte den Intelligenzunterschied zu 

Hochbegabten kompensieren – Hochbegabte brauchen diese Faktoren 

wiederum um ihr Potential voll ausschöpfen zu können
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Analoges vs. digitales Lernen 

• Ähnliche Erfolgsfaktoren bei analoger vs. digitaler Lehre, aber in 

unterschiedlicher Gewichtung, z.B. didaktische Instruktion im analogen 

Lernen potentiell bedeutsamer. (Schneider & Preckel, 2017; Ulrich, 2020) 

• Häufig ähnliche Ziele, aber Weg zur Zielerreichung anders bzw. 

schwerer / einfacher. 

• Bsp. Konflikte lösen: In Präsenz einfacher anhand von Rollenspielen 

etc. den Praxisbezug des Stoffes zu verdeutlichen 

• Bsp. Autonomie fördern: Lehrvideos, die man jederzeit pausieren 

kann, wiederholen kann und zu jeder Tages- und Nachtzeit 

anschauen kann, macht Grad an Autonomie und Individualisierung 

beim Lernen deutlich leichter steuerbar



10KARG Connected 2023Prof. Dr. Malte Schwinger

Allgemeine Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Kärchner et al., 2022; 

Rindermann, 2003
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Allgemeine Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Zeitlich-räumliche Flexibilität

• Zeitliche Flexibilität insbesondere über asynchrone Selbstlernkurse

• Räumliche Flexibilität sowohl bei synchronen als auch asynchronen 

Kursformaten möglich 

• In empirischen Studien wie auch in Einzelfallarbeit häufig als Vorteil 

digitalen Lernens benannt
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Allgemeine Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Individualisierung / Selbstbestimmtheit

• Kann ich selbst entscheiden …

• Wie schnell ich lernen möchte

• Wie ich lernen möchte

• Mit welchem Format ich lernen möchte

• Wird an mein Vorwissen und meine 

Vorerfahrungen angeknüpft?

Deci & Ryan, 2017
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Allgemeine Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Interaktion / Möglichkeit zum Austausch

• Kommunikation der Lernenden untereinander

• Kommunikation mit der Lehrkraft 

• Kollaboratives Arbeiten mit 

verschiedenen Beteiligten
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Allgemeine Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Gute Passung Kontext – Lernformat – Individuum

• Ist das gewählte digitale Lernformat …

• für das Lernziel geeignet?

• passend für die Lernenden?

• didaktisch sinnvoll?

• voraussetzungsarm?

• […]
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Evidenzbeispiel „Handheld Use“ 

Grundannahme:

Wenn Handhelds in 
Schule und Unterricht 
„richtig“ eingesetzt 
werden, führen sie zu 
besseren 
Lernoutcomes als 
analoger Unterricht
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Evidenzbeispiel „Handheld Use“ 

Zusammenhänge zeigen, dass Schüler*innen im Schnitt deutlich motivierter, 
zufriedener, selbstwirksamer und besser sind in den Bedingungen mit Handhelds 

Metaanalyse Kärchner et al. (2022)
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Überblick

• Schulische Erfolgsfaktoren

• Allgemeine Gelingensbedingungen digital gestützter Lernformate

• Umsetzungsaspekte in der Begabungs- und Begabtenförderung

• Selbstbestimmtes Lernen im Projekt „Digitale Drehtür Hessen“ 
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Begabungsdiagnostische 
Beratungsstelle BRAIN

• Gegründet 1999 von Prof. Dr. Detlef H. Rost,                                         

seitdem finanziert vom Hessischen Kultusministerium 

• Anlaufstelle für Eltern, Lehrkräfte, Erzieher*innen, Schulleitungen sowie 

Psycholog*innen zum Thema „intellektueller Hochbegabung“ 

• Neutrale Instanz, unabhängig von schulischen Behörden, 

wissenschaftliche Anbindung an FB Psychologie, Universität Marburg

• Direkte Umsetzung aktueller wissenschaftlicher Standards in der 

Beratungsarbeit, praxisnahe Ausbildung der Studierenden

• Seit 2021: Leitungswechsel und Modernisierung des BRAIN-Angebots
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Beratungsablauf

1. Anmeldung

2. Erstgespräch

3. Testungen

4. Rückmeldegespräch

5. Gutachten
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Worum geht es?
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Identifizierung hochbegabter Kinder 

• Eltern, Lehrkräfte und Erzieher sind diejenigen, die ein Kind langfristig in 

vielfältigen Situationen beobachten können. Diese Beobachtungen stellen im 

Rahmen einer Diagnostik wertvolle Informationen dar, reichen jedoch für eine 

fundierte Diagnose nicht aus. 

• Fehlerquellen sind u.a. Beurteilungsfehler (z.B. Abhängigkeit von 

Vergleichsmöglichkeiten), starke Orientierung an Leistung, emotionalem oder 

sozialem Stand oder Fokussierung auf Checklisten („Mein Kind ist umso 

begabter, je mehr Items zutreffen“)

• Hinweise auf Hochbegabung können sein: akzelerierte allgemeine    

Entwicklung, frühzeitige Sprachentwicklung, früher Erwerb von Lese- und    

Rechenfertigkeiten (weitestgehend ohne spezielle Förderung wie gezieltes 

Üben)

• Soll tatsächlich eine Diagnose erstellt werden, ist aber immer ein kompetenter 

Fachpsychologe hinzuzuziehen.
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Merkmalsprofil Hochbegabung
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Merkmalsprofil Hochbegabung

„Weiche“ Faktoren: 
Typisch, aber weder 
notwendig noch 
hinreichend nach 
psychometrischer 
HB-Definition
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Differentielle Gelingensbedingungen 
digital gestützter Lernformate

Flexibilität Autonomie Interaktion Passung

Hochbegabte

HB Underachiever

Fachlich 
leistungsstark

Individuell Begabt

-> Alle Gelingensbedingungen sind wichtig, aber in leicht unterschiedlicher 
Gewichtung je nach Lernertyp und Ausgangslage
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Überblick

• Schulische Erfolgsfaktoren

• Allgemeine Gelingensbedingungen digital gestützter Lernformate

• Umsetzungsaspekte in der Begabungs- und Begabtenförderung

• Selbstbestimmtes Lernen im Projekt „Digitale Drehtür Hessen“ 



Die Digitale Drehtür in Hessen im Überblick 

• länderübergreifende Bildungsinitiative 

• ein gemeinsamer online-Campus 

• vielfältige Lernangebote 

• kostenlos 

• ‚Enrichment‘-Angebote bereitstellen

• Begabungs- und Begabtenförderung unterstützen

• Entlastung schaffen

• Drehtürmodell 

• Aus dem Unterricht hinausdrehen 

• Individualisiertes Lernen im digitalen Raum 

• In den Unterricht zurückdrehen 

• flexibel nutzbar

…für Schülerinnen und Schüler, die… 

• fächerübergreifend leistungsstark sind,

• fachspezifisch leistungsstark sind,

• ihr Potenzial noch nicht voll entfalten (‚Underachiever‘),

• ihre Begabungen interessengeleitet entfalten wollen. 



Was ist die Digitale Drehtür?

Überfachliche 
Kompetenzen / SRL
(BRAIN, Uni Marburg)

Fachbezogene 
Angebote
(Fächer Uni Gießen)



Im Überblick - Lernangebote auf dem Digitale Drehtür Campus 

LIS 
Bremen

Fokus Selbstreguliertes Lernen 
& Resilienzförderung

Fokus Fachthemen 

Fokus Themenvielfalt im 
Inspirations-Format

Digitale Drehtür Campus

Justus-
Liebig-

Universität 
Gießen

Philipps-
Universität 
Marburg



Biologie: Natur im Klimawandel (Jg. 7-9)

ZIELE
• Interesse an Natur und Umwelt 

wecken
• ein Verständnis für den 

Klimawandel sowie dessen Folgen
für heimische Lebewesen und 
Lebensgemeinschaften fördern

THEMEN
• Botanik: Phänologie -

Pflanzenbeobachtung
• Zoologie: heimische Amphibien und 

Insekten kennenlernen



Deutsch: Poetry Slam, Literatur pur, Wort & Wissen (Jg. 3-12)

ZIELE
• aus einem breiten Spektrum an 

Texten auswählen: von 
phantastischer bis politischer
Literatur, von antiken Mythen bis 
zu Neuerscheinungen

• aktuelle gesellschaftliche Debatten
in der Auseinandersetzung mit
Literatur und Sprache reflektieren

• eigene Texte schreiben und mit
ihnen experimentieren (z.B. im
Poetry Slam)

• noch unbekannte Seiten der 
deutschen Sprache erforschen



Kunst: Scharfzeichnen – Digitale Lernsettings im künstlerisch-

praktischen Bereich (Jg. 9-12)

ZIELE
• die lebhafte künstlerische

Auseinandersetzung

• Stärkung des Profils von Schüler*innen
in Bezug auf künstlerische Studien- und 
Berufsqualifikationen

THEMEN
• Malerei/Zeichnung

• Bildhauerei

• Performance/Aktion



Mathematik: Zahlen & Graphen, Muster & Maße – Spannende

Probleme lösen (Jg. 3-10)

ZIELE
• Vertiefende Beschäftigung mit / Lösung von 

mathematischen Problemen

THEMEN
• Primzahlen, Zahlencodes, Eulers

Graphentheorie, Parkette oder Fermi-
Aufgaben

• Wahrscheinlichkeit, Schach, 
Kartenkunststücke oder Geheimschriften

• Geometrische Mustern

• andere Zahlsysteme und alternative 
Messverfahren



Sachunterricht: Für eine faire Welt (Jg. 3-4)

ZIEL
Das Bildungsinteresse der Kinder an 
natur- und sozialwissenschaftlichen
Themen individuell und 
interessensorientiert fördern
(Rahmenthema Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE)) 

THEMEN
• Recht, Gerechtigkeit, 

Menschenwürde

• Klima- und Umweltschutz

• Frieden und Krieg



Wie sind die Angebote organisiert?

ASYNCHRON: Jedes Fach bietet zu diversen Themen asynchrone Selbstlernkurse an, die allein / zu
zweit / in Gruppen bearbeitet werden können. Dauer/Zeitaufwand: je nach Angebot
unterschiedlich.

ASYNCHRON MIT INTERAKTION: In manchen Angeboten und je nach Kapazität können
Schüler*innen in moderierten Räumen Arbeitsergebnisse austauschen, Feedback erhalten oder
über Message Boards mit Peers und Tutor*innen kommunizieren.

SYNCHRON MIT INTERAKTION: In manchen Angeboten und je nach Kapazität können sich
Schüler*innen in moderierten Videokonferenzen mit Peers und Tutor*innen austauschen.



Was brauchen Schüler:innen für die Teilnahme?

• Ein digitales Endgerät mit Internetzugang, oft auch Kopfhörer (Lernvideos)

• Die Angebotsbeschreibungen auf dem Campus erklären, ob weitere einfache Materialien
empfohlen sind (z.B. Download und Druck von Arbeitsblättern, Mal- und Zeichenutensilien), 
welcher zeitliche Aufwand empfohlen wird, wann ggf. Videokonferenzen angeboten werden
usw.



Fokus: Selbstreguliertes Lernen – Lernvoraussetzungen

fördern mit der Selbst-Werkstatt



Worum geht es in den Lernprogrammen? 

• Ist lernbar, schon im 

Grundschulalter

• verbessert sich durch 

Übung

• hilft, digitale Lernangebote 

bestmöglich für sich 

nutzen zu können

Dignath et al., 2008; Dignath & Büttner, 2008; 

Moos, 2017; Duncan et al., 2007; Boekaerts, 

1993; Duckworth et al., 2009; Theobald, 2021

Theoretisches Rahmenmodell



Wie kann die Teilnahme konkret aussehen? 

1. (Hoch-)begabte Underachiever, die ihr 
Potential aufgrund mangelnder SRL 
Kompetenzen nicht ausschöpfen

2. Jüngere leistungsstarke SuS, die durch die 
Angebote besser und schneller SRL 
Kompetenzen ausbilden können 

3. Ältere leistungsstarke SuS, die merken, dass 
die intuitive SRL Fähigkeit bei fachlich 
schwierigen und komplexen 
Problemstellungen nicht mehr ausreicht

4. Alle SuS, da SRL Kompetenzen essentiell für 
Lernen und Wohlbefinden sind



Wie kann die Teilnahme konkret aussehen? 

Wissensvermittlung 
in Videos

Arbeits- und Infoblatt zum 
KursInteraktive Aufgaben 

mit Feedback
Erlernte Strategien im 

(Schul-)Alltag 
ausprobieren

Austausch, Tipps, 
Hilfestellungen zur 

Anwendung 
im (Schul-)Alltag mit 

Expert*innen

Die Austauschformate starten 
wieder nach den hessischen 

Herbstferien



Wie kann die Teilnahme konkret aussehen? 

1. Aus dem Unterricht hinausdrehen 

2. Individualisiertes Lernen im digitalen Raum 

3. In den Unterricht zurückdrehen 

• Vereinbarung über eigenständige Auswahl eines 
Lernangebots für die Dauer des Englischunterrichts

• Macht Selbstlernkurs ‚Strategisch, Praktisch, Gut mit Fred 
und Mimi‘

• Wählt Lernangebot, das für SuS ab Klasse 7 empfohlen wird 

• Als Monatsaufgabe bereitet Malaika ein Referat auf Englisch vor zum 
Thema Self-regulated Learning – A Toolbox of Strategies  

• Von der regulären Hausaufgabe wird sie freigestellt und macht 
stattdessen das Arbeitsblatt zum Selbstlernkurs 

Malaika, Klasse 5, 
Notenschnitt 1,2, in 
Englisch weit voraus

Drehtürmodell 



1. Aus dem Unterricht hinausdrehen 

2. Individualisiertes Lernen im digitalen Raum 

3. In den Unterricht zurückdrehen 

• Vereinbarung über Teilnahme an Inspiration aus der Selbst-
Werkstatt (live-Veranstaltung)  

• Computer mit Audio und Bild, ruhiger Ort um aktive Teilnahme 
zu ermöglichen 

• Individualisiertes Lernen mit Expert*innen der Psychologie
• Kind gewinnt Überblick, wie Kurse der Selbst-Werkstatt 

funktionieren und worum es darin geht  

Samuel, Klasse 7, 
Notendurchschnitt 2,7; 

besondere Leistungen im 
Fach Deutsch 

• Berichtet in Pause, wie Inspiration gelaufen ist
• Ggfs. Vereinbarung über Teilnahme an Selbstlernkurs zur 

Vertiefung von Strategien zur Motivationsregulation 

Wie kann die Teilnahme konkret aussehen? 

Drehtürmodell 



Drehtürmodell 

1. Aus dem Unterricht hinausdrehen 

2. Individualisiertes Lernen im digitalen Raum 

3. In den Unterricht zurückdrehen 

• Inhaltliches ‚Hinausdrehen‘ aus dem regulären Unterricht 
bspw. im Rahme einer Projektwoche oder einer 
Vertretungsstunde 

• Lernende bearbeiten im Unterricht einen Selbstlernkurs 
ihrer Wahl in der Dyade 

• Alle Lernenden bearbeiten das Arbeitsblatt zum Kurs als 
Hausaufgabe 

• Besprechung der Inhalte anhand der Hausaufgaben 
• Festhalten der Strategien auf einem Plakat 
• Vereinbarung einer Ausprobierphase im nächsten Monat, 

anschließend Teilnahme am Gruppencoaching im Klassenverbund 

Klasse 4a; 
Computerraumnutzung 

2 Std / Woche 

Wie kann die Teilnahme konkret aussehen? 



Selbstlernkurse zum Thema:
• Gedanken
• Gefühle
• Motivation

• Empfohlen für Jg. 3 - 6
• alle

Selbstreguliertes Lernen; das Kind gestaltet 
seinen eigenen Lernprozess aktiv, indem es:
• Lernstrategien anwenden kann
• Emotionen reguliert
• Gedanken zum Thema „Lernen“ 
beobachtet, versteht und verändert
• Sich motivieren kann
• Den Lernprozess beobachtet und wenn 
nötig anpasst

• Für Einzelsetting konzipiert
• Arbeiten in Dyade möglich
• Gruppensetting zum Austausch

in 3 - Austauschen

• Umfang: ca. 30 Minuten pro Kurs
+ Bearbeitungszeit für ein 
Arbeitsblatt pro Kurs 

• Termine: keine (rein asynchron)• Computer / Tablet, Internetverbindung, Kopfhörer /  Lautsprecher, 
Papier, Stifte

• Optional: Drucker zum Ausdrucken der Arbeitsblätter

digitale-drehtuer-hessen@uni-marburg.de

• Interaktive Übungen 
mit automatisiertem
Feedback

• Persönlicher Austausch 
und Hilfestellungen durch 
Expert:innen
(siehe 3 – Austauschen)

• Schritt 1: Verschiedene 
Selbstlernkurse, die in flexibler 
Reihenfolge durchlaufen werden 
können

• Schritt 2: Ausprobieren des 
Gelernten mit Arbeitsblättern
(siehe 2 – Ausprobieren)

• Schritt 3: Persönlicher Austausch 
über das Gelernte in 
Videokonferenzen mit 
Expert:innen und Peers
(siehe 3 - Austauschen)



Arbeitsblätter zum Thema:
• Gedanken
• Gefühle
• Motivation

• Empfohlen für Jg. 3 - 6
• alle

Selbstreguliertes Lernen; das Kind gestaltet 
seinen eigenen Lernprozess aktiv, indem es:
• Lernstrategien anwenden kann
• Emotionen reguliert
• Gedanken zum Thema „Lernen“ 
beobachtet, versteht und verändert
• Sich motivieren kann
• Den Lernprozess beobachtet und wenn 
nötig anpasst

• Für Einzelsetting konzipiert
• Arbeiten in Dyade möglich
• Gruppensetting zum Austausch

in 3 - Austauschen

• Umfang: ca. 45 Minuten
Bearbeitungszeit für ein 
Arbeitsblatt

• Termine: keine (rein asynchron)• Computer / Tablet, Internetverbindung, Kopfhörer /  Lautsprecher, 
Papier, Stifte

• Optional: Drucker zum Ausdrucken der Arbeitsblätter

digitale-drehtuer-hessen@uni-marburg.de

• Interaktive Übungen 
mit automatisiertem
Feedback
(siehe 1 – Selbstlernen)

• Persönlicher Austausch 
und Hilfestellungen durch 
Expert:innen
(siehe 3 – Austauschen)

• Schritt 1: Verschiedene 
Selbstlernkurse, die in flexibler 
Reihenfolge durchlaufen werden 
können 
(siehe 1 – Selbstlernen)

• Schritt 2: Ausprobieren des 
Gelernten mit Arbeitsblättern

• Schritt 3: Persönlicher Austausch 
über das Gelernte in 
Videokonferenzen mit 
Expert:innen und Peers
(siehe 3 - Austauschen)



Austausch zum Thema:
• Gedanken
• Gefühle
• Motivation

• Empfohlen für Jg. 3 - 6
• alle

Selbstreguliertes Lernen; das Kind gestaltet 
seinen eigenen Lernprozess aktiv, indem es:
• Lernstrategien anwenden kann
• Emotionen reguliert
• Gedanken zum Thema „Lernen“ 
beobachtet, versteht und verändert
• Sich motivieren kann
• Den Lernprozess beobachtet und wenn 
nötig anpasst

• Gruppensetting

• Umfang: ca. 1 Stunde
• Feste Termine

• Computer / Tablet, Internetverbindung, Kopfhörer /  Lautsprecher, 
Papier, Stifte

• Optional: Drucker zum Ausdrucken der Arbeitsblätter

digitale-drehtuer-hessen@uni-marburg.de

• Schritt 1: Verschiedene 
Selbstlernkurse, die in flexibler 
Reihenfolge durchlaufen werden 
können 
(siehe 1 – Selbstlernen)

• Schritt 2: Ausprobieren des 
Gelernten mit Arbeitsblättern
(siehe 2 – Ausprobieren)

• Schritt 3: Persönlicher Austausch 
über das Gelernte in 
Videokonferenzen mit 
Expert:innen und Peers

Achtung: 
Hier gibt es 
Live-
Termine!

• Interaktive Übungen 
mit automatisiertem
Feedback
(siehe 1 – Selbstlernen)

• Persönlicher Austausch 
und Hilfestellungen durch 
Expert:innen



Campus-Tour

Hier geht es zur Selbst-Werkstatt: 
https://www.digitale-drehtuer-campus.de/category/uberfachliche-kompetenzen
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Fazit und Ausblick

✓ Digital gestützte Lernformate machen vielfältige andere Wege des 

Lernen und Unterrichtens möglich, die im Sinne der kontextuellen 

Passung zu individuellen Voraussetzungen, Begabungen und Interessen 

FLEXIBEL umgesetzt werden sollten

✓ Bei flexibler und gut adjustierter Umsetzung erreicht man damit mit 

hoher Wahrscheinlichkeit, dass Schüler*innen stärker 

SELBSTBESTIMMT lernen können

✓ Hilfe und Orientierung bei der Gestaltung digitalen Lernens erhält man, 

indem man möglichst EVIDENZBASIERT entscheidet   
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Vielen Dank für die

Aufmerksamkeit!

Kontakt: 

malte.schwinger@uni-marburg.de

mailto:malte.schwinger@uni-marburg.de

